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Der Chevalier von Schomberg
Roman von Archibald C Cunter Autoriſirte Uebertragung

und Bearbeitung von Friedrich Meiſter
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Der maskirte Ringkämpfer hatte ſich wieder in ſeinen
ſchwarzen Mantel gehüllt und ſich auf eine Ruhebank
niedergelaſſen die ſich dem Eingange zur Arena gegenüber
befand Er ſchien dem Erſcheinen ſeines neuen Geguers
mit einiger Unruhe entgegenzuſehen

Der Direktor trat in die Arena und verkündete mit
lauter Stimme

Herr Auguſt Lieber aus Baſel der Mann mit den
eiſernen Gliedmaßen

Dieſe eigenthümliche Bezeichnung wurde von den Zu
ſchauern mit ſchallendem Gelächter begrüßt und in dem all
gemeinen Tumult bemerkten nur wenige die ungeduldige
Frende mit welcher der Maskirte den Mantel von ſich
warf und von ſeinem Sitz aufſprang

Bei dem Erſcheinen des gigantiſchen Schweizers ver
ſtummte das Gelächter mit einem Schlage und machte einem
Gemurmel der Bewunderung Platz Die Perſönlichkeit
dieſes neuen Kämpfers war in der That wohlgeeiguet die
ſoeben noch beſpöttelte Bezeichnung zu rechtfertigen

Seine ſtämmigen in ſchwarze Tricots gehüllten Beine
erſcheinen wie aus Eiſen geformt Sein nackter gewaltig
entwickelter Oberkörper und ſeine ſehnigen Arme ſind dicht
mit ſchwarzen Haaren bedeckt die ihm faſt das Ausſehen
eines Bären verleihen bringt man die klaſſiſche marmor

länzende Geſtalt des maskirten Ringers hierzu in Gegenbe dann gehört nicht viel Einbildung dazu in dieſem einen

jugendlichen Theſens und in dem Schweizer einen wilden
Perithous zu erblicken

Auguſt Lieber ſtreckt ſeinem Widerſacher die Hand ent
gegen um denſelben nach der unter den Athleten von Pro
feſſion gebräuchlichen Sitte zu begrüßen Der Maskirte
ergreift die Hand und dann beginnen die Beiden einander
zu umkreiſen um einen Angriffspunkt zu erſpähen

Lieber verſucht den Hals des Andern zu erfaſſen aber
obgleich das weiße Fleiſch ſich unter den ſchallenden Schlägen
ſeiner mächtigen Hand röthet ſo vermag er den ſich immer
wieder entwindenden Gegner dennoch nicht zu packen Schom
berg ſcheint es ſeinerſeits auf den Gürtel des Schweizers
abgeſehen zu haben ſeine Hände taſten unaufhörlich daran
herum als ob er dort nach etwas Verborgenem ſuche

Dabei ſetzt er ſich verſchiedentlich der drohendſten Gefahr
ans Einmal gelingt es dem geſchulten und rieſenſtarken
Mann mit den eiſernen Gliedmaßen ſogar hinter ihn zu
ſchlüpfen und ihn mit einem Griffe zu faſſen der entſcheidend
geweſen ſein würde wenn Schomberg ihm Zeit gelaſſen
hätte die Muskeln anzuſpannen Mit Blitzesſchnelle aber
packte er die ihn umſpannenden Arme und drückte ſie hinunter
ſo daß Lieber nicht mehr in der Lage iſt ihn aufzuheben
und zu Boden zu werfen Ringend und ſich windend fallen
Beide zu Boden wobei Lieber die Oberhand behält

Des Athleten Ange leuchtet triumphirend auf er faßt
des Maskirten Hals um denſelben herumzuwerfen ſo daß
beide Schultern und eine Hüfte die Erde berühren und ſo
mit der Sieg entſchieden wird während er jedoch rittlings
auf ihm ſitzt um ihn überzurollen erhebt ſich ein Gebrüll
aus der Menge

Denn Schomberg den rechten Moment erſpähend richtet
ſich auf ſeinen Knieen empor und wirft den Schweizer Dank
der ungeheuren Kraft ſeiner Hüften und Lenden über ſeinen
Kopf hinweg

Schnell wie der Gedanke iſt er hinter dem Fallenden her
dieſer aber der erprobte Held unzähliger Ringkämpfe for
mirt im Sturze eine Brücke und bewahrt vermöge ſeiner
Geſchicklichkeit und der Kraft ſeiner gewaltigen Halsmuskeln
ſeine Schultern vor der Berührung mit dem Boden der
Arena Und wieder taſtet Schombergs ſuchende Hand während
des Ringens an dem Leibe des Gegners herum in der Hoff
nung das verſteckte Papier zu entdecken Jn einer der
kurzen Pauſen während welcher die Kämpfer nothgedrungen
Athem ſchöpfen müſſen wird Lieber die ſuchende Hand ge
wahr eine furchtbare Ahnung durchzuckt ihn wie ein
elektriſcher Schlag Jn dieſem Moment hätte Schomberg
einen leichten Sieg gehabt allein er ſagt ſich daß er das
Papier während des Kampfes in der Arena nicht finden und
und an ſich bringen kann daß er mithin ſeinen Feind nicht
nur beſiegen ſondern denſelben zugleich ſo werfen muß daß
er die Beſinnung verliert

Von dieſem Gedanken geleitet läßt er Lieber zunächſt
entſchlüpfen Jm nächſten Augenblick iſt der Schweizer
wieder auf den Beinen und von neuem ſtehen ſie einander
gegenüber Jetzt macht Schomberg ein Experiment er
greift plötzlich nach unten als wolle er des Gegners Füße
packen Bei dieſer Bewegung ſtößt Lieber einen leiſen
Schreckensruf aus und nun weiß der Chevalier daß das
Papier von dem ihrer beider Geſchick abhängt ſich unter
der Fußſohle des Verſchwörers befindet

Dieſem aber geht jetzt das volle Verſtändniß über den
eigentlichen furchtbaren Charakter des Kampfes auf und
nun wünſcht er in ſeinem Herzen daß er denſelben nicht
begonnen hätte Da ein Zurücktreten jetzt aber zu ſpät iſt
kämpft er wie ein Verzweifelter mit Aufbietung ſeiner
ganzen immenſen Kraft und nur erfüllt von dem einen Ge
danken Dieſer maskirte Mann kennt unſer Geheimniß
Jch muß ihn daher hente ſo zurichten daß wir morgen
unfern Plan ungehindert ausführen können

Und ſo ringen ſie mit einander keuchend mit aus den
Höhlen tretenden Augen in Schweiß gebadet und vom Staube
beſudelt eng verſchlungen jeden Muskel bis zum Zerreißen
angeſpannt nur in kurzen bellenden Stößen athmend
taumeln ſtampfen ſtolpern ſie hin und her durch die Arena
Jetzt ſcheint es als ob die blitzähnliche Gewandtheit des
Einen dann wieder als ob das gewaltige Muskelſyſtem des

Andern im Vortheil ſei eEndlich müſſen ſie einander loslaſſen weil jedem der
Athem gebricht ſie ſtehen und ſtarren ſich an wie wilde
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reißende Tiere Aber auch in dieſem Moment iſt Schomberg

vollſtändig Herr ſeiner Ueberlegung Er giebt ſich den
Auſchein als ſei er nicht vollſtändig auf ſeiner Hut und

eber der eine Gelegenheit ſieht wie die Ringer ſie lieben
ſpringt wie der Blitz herzu Schomberg verſucht hinter ihn
zu gelangen und ihn zu umklammern allein der Veteran der
Areng durchſchaut die Finte faßt den Arm des Maskirten
mit ſeinen beiden bärenhaften Händen und wirft ſich herum
um ihn über ſeinen Kopf zu ſchnellen Schomberg bereits
emporgehoben greift mit der Linken nach des Audern Hals
und Beide ſtürzen nieder in den Staub der Arena
jetzt entſpinut ſich ein Kampf wie ihn der Cirkus noch nie
erlebt hat denn dieſe Männer die den vor Aufregung
ſtarren Zuſchanern ſo gänzlich unbekannt ſind ringen hier
nicht um Ruhm und Beifall ſondern um das Schickſal einer
Verſchwörung

Mit der Bewegung einer ſpringenden Schlange windet
Schomberg ſich nach oben trotz ſeiner Anſtrengungen aber
arbeitet Lieber ſich auf ſeine Kniee und Hände empor So
liegen ſie keuchend einer auf dem andern Aber nur wenige
Momente dann gerathen ſie in eine Stellung die für Schom
bergs Abſicht günſtig iſt er ſchnellt herum und wendet ſein
Geſicht den Füßen Liebers zu er faßt ihn um den Leib
er ſteht auf den mächtigen Körper des Feindes in den
Armen er hebt ihn hoch und wirft ein menſchlicher
Katapult den Schweizer kopfabwärts halb auf den Boden
und halb gegen die feſte Barrière der Arena

Lieber ſtieß einen Schrei des Entſetzens aus daun ver
ließ ihn die Beſinnung und er lag wie ein Todter

Aus der Maſſe der Männer und Frauen die bisher wie
unter einem Bann geſeſſen hatten ſtieg jetzt ein tanuſend
ſtimmiger Schrei empor ſolch ein Schrei wie er einſt im
alten Rom gehört worden war wenn des Gladiatoren Schwert
dem Beſiegten in die Kehle drang und Ritter und Plebejer
Veſtalinnen und Senatoren und auch der Kaiſer ſelbſt ihr
Habet Habet in den Cirkus hinabriefen

12 Kapitel

Dem wilden Jubelgeſchrei des Volkes folgte ein ver
einzelter Wehruf Louiſe war s die ihn ausſtieß als ſie
Auguſt Lieber ſtürzen und ohne Beſinnung in der Arena
liegen bleiben ſah Sie ſprang auf und eilte dem Ausgange
zu Hier aber ſtaute ſich die den Cirkus bereits verlaſſende
Menge und ihrer ſchwachen Kraft war es unmöglich ſich
einen Weg durch dieſelbe zu bahnen Und doch mußte ſie
hinaus ſo ſchnell als möglich um durch den Seiteneingang
zu dem Gefallenen gelangen zu können

Die in den Ausgang eingekeilte Menſchenmaſſe war ſo
dicht daß es ſelbſt der aus Fabelhafte grenzenden Kraft
des maskirten Ringkämpfers nicht gelungen ſein würde dieſelbe
zu durchbrechen

Louiſe mußte warten und hierbei konnte ſie nicht umhin
die in ihrer Nähe fallenden Worte und Bemerkungen zu
hören

Ah rief Madame de Marinconrt die ſich mit aller
Macht anſtrengte den Helden des Abends noch mit einem
letzten Blick zu erreichen der maskirte Ringer hilft den
armen bewußtloſen Menſchen hinaustragen Man muß es
dem Menſchen aus Baſel laſſen er hat gekämpft wie ein
rechter Mann

Louiſens Augſt wurde durch dieſe Worte verdoppelt
Noch einmal verſuchte ſie ſich einen Ausgang zu erzwingen
allein vergebens

Als ſie ihre Bemühungen mit einem leiſen Klagerufe
gufgegeben kam die amerikaniſche Geſellſchaft herbei Miß
Sallie und Mr Higgins wurden in ihre unmittelbare Nähe
gedrängt und ſo vernahm ſie auch etwas von deren Unter
haltung

Wie alle amerikaniſchen jungen Damen redete auch Miß
Sallie in Paris nur franzöſiſch allerdings in der ſtümper
haften Weiſe wie dies den Amerikauerinnen bei der Hand
habung aller fremden Sprachen ſtets eigen iſt

Fred ſagte ſie zu ihrem Begleiter ich habe mir ein
Merkzeichen an dem Manne mit der Maske gemerkt mit
Hülfe deſſen ich ihn unter allen Umſtänden wiedererkennen
werde wenn ich ihm begegne

Und welches iſt dieſes Merkzeichen fragte Higgins
Mein Opernglas iſt ſo ſcharf wie ein Schiffsteleſkop

und damit habe ich s geſehen
Nehmen Sie mich als Partner an drängte Fred
Wollen Sie mir auch verſprechen mich ſofort zu be

nachrichtigen wenn Sie ihn finden
Das verſpreche ich Jhnen
Dann ſehen Sie ſich in den Cafés und in den Klubs

nach einem Manne um der einen verkrüppelten kleinen
Finger hat Wenn Sie einen ſolchen finden dann haben
wir unſern Mann

Sind Sie Jhrer Sache auch ganz ſicher
Gauz ſicher Der maskirte Ringkämpfer hat einen

Finger deſſen obere Glieder ganz verbogen ſind Es iſt der
kleine Finger der rechten Hand

Der Menſchenſtrom riß die junge Dame mit ſich fort
und auch Louiſe wurde willenlos weitergeführt Allein trotz
des Gedränges und trotz ihrer Angſt um Auguſt Lieber
hatten ſich die Worte der Amerikanerin mit dem ſcharfen
Opernglaſe dennoch ihrem Gedächtniſſe feſt eingeprägt

Wenige Minuten ſpäter befand ſie ſich auf der Straße
an mit Lebensgefahr ſchlüpfte ſie durch die heranfahrenden

quipagen hindurch und eilte haſtig der Seitenthüre des
Cirkus zu Hier eingetreten ſuchte ſie ſofort das Zimmer
auf aus welchem Lieber vor dreiviertel Stunden heraus
gekommen war

Vor dem Eingang desſelben ſtand ein Mann
Monſieur Lieber iſt mein Vormund ſagte ſie Er

iſt heute Abend hier im Cirkus zu Schaden gekommen und
deswegen muß ich zu ihm Wie ſteht es mit ihm

Noch immer bewußtlos entgegnete der Mann der
ſchon ſeit langen Jahren zu den Bedienſteten der Arena
gehörte

O mein Gott

Und

Sie brauchen ſich aber keine Sorgen deswegen zu machen
Mademoiſelle Durch Zufall war ein Arzt zur Stelle der
unterſuchte ihn und ſagte daß die Sache nicht gefährlich ſei
f Gott ſei Dank rief Louiſe und dann fuhr ſie ruhiger
ort

Rufen Sie mir einen Fiaker lieber Freund ich will
Monſienr Lieber fortſchaffen

Da kommen Sie zu ſpät das iſt bereits geſchehen
Bereits geſchehen Seine Wohnung war alſo bekannt

Rue des Vignues nicht wahr
Rue des Vignes wiederholte der Mann Nein da

hinaus nicht
Aber wohin denn fragte Louiſe in bangem Ton
Jn s Hoſpital

d a welches Hoſpital Aber Mann ſo antworten Sie
o h

Sie ſtand mit gerungenen Händen und todtenbleich eine
bange ſchreckliche Furcht preßte ihr wie eine eiſige Fauſt
das Herz zuſammen

Fortſetzung folgt

Standesamtliche Uachridqhten
Standesanmt Halle

Aufgeboten
23 November Der Kutſcher Oswald Jentſch und Bertha Schneider

Dorotheenſtraße 5 und 6 Der Tapezier Alexander Arndt und Margarethe
Eley Kl Rittergaſſe 1 und Thorſtraße 20 Der Fleiſcher Guſtav Wirt
und Bertha Wagner Gütchenſtraße 3 und Georgſtraße 1 Der Maſchinen

meiſter Guſtav Vogelgeſang und Helene Ströfer Neuſtrelitz und Halle a/S
Der Kaufmann Heinrich Klein und Eliſabeth Lehmann Halle a S und

Bautzen Der Porzellandreher Ernſt Fahnert und Jda Thiele Herms
dorf und Halle a/S

Eheſchlieſ ungen
23 November Der Privatdozent Dr jur et rer polit Ludwig Huberti

und Hedwig Arndt Leipzig und Halle a S Der S Hermann
Bohlmann und Amalie Richter FritzReuterſtraße 6 Der Werkmeiſter
Ernſt Schülert und Wilhelmine Ritter Krauſenſtraße 14 und Lochau vei
Ammendorf Der Kaufmann Guſtav Zorn und Jda Vöhme Leopolds
hall und Meckelſtraße 6 Der Reſtaurateur Wilhelm Hädecke und Emma

trauß Krukenbergſtraße 5 und Hermannſtraße 14
Geboren

23 November Dem Maurer Karl Strich ein S Albert Emil Otto
Kl Brauhausgaſſe 3 Dem Reſtaurateur Paul Döring ein S Werner
Max Bernburgerſtraße 16 Dem Wagenſchreiber Louis Trappiel eine T
Martha Vor dem Steinthor 2d Dem Uhrmacher Hermann Schindler ein
S Richard Bruno Arthur Kl Ulrichſtraße 33 Dem Handarbeiter Gott
fried Wegewitz ein S Friedrich Albert Diemitz Dem Tiſchler Oskar
Olbricht eine T Marie Anna Bäckergaſſe 7 Dem Maler Kail Schmidt
eine T Henriette Marie Martha Pfännerhöhe 2 Dem Kürſchnermeiſter
Chriſtian Jacobi eine T Gertrud Elsbeth Leipzigerſtraße 34

Geſtorben
23 November Der Tagelöhner Karl Rappſilber 51 J Des Hand

arbeiter Joſeph Myzyk S Adolf 1 Schmiedſtraße 12 Der Hand
arbeiter Friedrich Röſer 65 Diakoniſſenhaus Des Steinbrecher
Ferdinand Günther Ehefrau Bertha geb Schmidt 33 Klinik Anna
Lakenmacher 18 Klinik Der Almoſengenoſſe Auguſt Bertram 79
Klinik

Aus dem Geſchäftsverkehr
Die Ungunßſ der Zeitverhältniſſe über welche der gute Mittel

ſtand unſerer Mittmenſchen ſonſt wenig zu klagen brauchte macht ſich
heutzutage in immer weiteren Kreiſen fühlbar Beweis dafür iſt die
Thatſache daß Frauen und Töchter aus guten Bürger und Beamten
Familien mehr als früher bemüht ſind zum Unterhalt der Familie
nach Möglichkeit beizutragen Leider giebt es fruchtbare Erwerbsquellen
für das weibliche Geſchlecht nur ſehr wenige die nützlichſte ergiebigſte
und zugleich eine intereſſante Beſchäftigungsart bleibt die Schneiderei
Die Ausbildung in dieſer jetzt hochentwickelten Kunſt iſt eine ſehr ver
breitete So hat z B die Große Berliner Schneider Akade
mie in Berlin Rothes Schloß No 1 allerdings die bedeutendſte
Hochſchule des Schneidergewerbes allein in dieſem Jahre mehr als
eintauſend Schüler und Schülerinnen ausgebildet unter ihnen ſehr
viele aus fremden Staaten und überſeeiſchen Ländern Soweit dieſel
ben nicht ſelbſtändige Fachleute waren oder die Schneiderei für den
Familienbedarf bezw für Kundſchaft erlernten fanden ſie auf Wunſch
durch die Akademie als Zuſchneider oder Direktricen koſtenfrei oft ſehr
gut honorirte Stellung nachgewieſen Die Vollkommenheit und Sicher
heit zu welcher dieſe Anſtalt ihre Zöglinge in den mannigfachſten Zwei
gen der modernen Schneiderkunſt heranbildet macht ſie überall begehrt
Der nächſte Hauptcurſus beginnt gleich nach Neujahr Da derſelbe
erfahrungsgemäß am ſtärkſten beſucht iſt ſo empfiehlt es ſich für alle
Jntereſſenten von der Direktion genannter Akademie ſchon jetzt ausführ
lichen Proſpekt zu verlangen und ſich möglichſt frühzeitig zur Aufnahme
anzumelden

Winterfahrpkan gültig ab 1 Oktober 1892
Abfahrt nach

Magdeburg 64 V b Cöthen
715 V 3 952 1048 V bis
Cöthen 118 V 3 126 N
13 313 5 72 N1 883 N 3 1025 N 8
1155 N bis Cöthen

Leipzig 22 5V 65736 900 100 82V 3 110 120 N 3358 55 N 3 528 N3 620 77 88095 N 3 1056 N 381180 N

Aſchersleben Halberſtadt 7
11 V 13 1 N 173

35M 68N ,945M b Halberſtadt
1190 M n Sonnt u Mittw 3

Nordhanſen Kafſel 5 66
b Sangerhauſen 857V 100

V 3 128 N bis Eisleben u
Querfurt 25 559 980 N
b Nordhauſen 108 N 3

1186 N bis Eisleben

Verlin Anhalt 1218 36 P
3 489 V 2 728

V 1773 1100 120 58
N 2 534 81 N 73g85 M b Bitterfeld 8 N 3

Sorau Guben 7 VP 1189
181 N 3 78 N 3 1058
Nachm bis Torgau

Thüringen 3V ,5 8 787
92 106V 13 München

10 112 V 2 16210 5 N 83 5588 N 18
b München 7 929 N bis

Erfurt 1128 N 2

Ankunft von
Magdeburg 282 714 V von
Cöthen 72 V 3 850

958 1027 V 13 128 N 18
0 5 N 83 658 858

1050 N 18

Leipzig 688 79 V 37 910 10680 V1123 3 1 N 615 M 3 252 412
522 68 657 N 1773
729 828 99 N 10l8 N

3 11 8 N
Aſchersleben Halberſtadt 555

V v Cönnern v 80 Okt ab
40 Min ſpät 72sV 10 128

455 529 N 3 856 N
Nordhauſen Kaſſel 62 650

721 V 3 10600 V
1220 18 618 72 N
8 1040 N

Berlin Anhalt 38 452
722 928 P 3 102 1032
V 8 119 V 2 156
529 539 N 3 565 N

3 852 1128 N 2
Sorau Guben 75 10 V

3 123 658 N 81014 N

Thüringen 32 P 8 425
V 2 526 65 80V 8 1028 11 254
459 514 N 2 88 N

3 821 948 N 312 N
bedeutet Schnellzug wo nichts angegeben Perfonenzug

mit 4 Klaſſe
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Da die endgültige Räumung des Lokals

bevorſteht ſind die Preiſe des noch großen

S
Die Preiſe ſind von der Fabrik aus auf jeder Sohle in deutlichen Zahlen vermerktbedeutend reducirt worden

eine Uebervortheilung daher gänzlich ausgeſchloſſen

Es kommen noch zum Verkauf

Ein großer Poſten v OKinderſchuhe n 40 n
fi i t t ſtt n et VBalſſchuhe a 80 Q n rt Kinderknopffſtiefel 30
n t Damen Zugſtiefel 90 nun Coederpankoffeln 41 50
u Gummiſchube 80 a n Knabenſtulpſtiefel 00Herrenſchaftſtiefel 90 An n Kindertuchknopffſtiefel 50

Damenluchſtiefel m r Herrenkuchſtiefel m tetLederbeſatz 70 Lederbeſatz 50Weisse Atlasschuhe Reitstieſel Wagserstietel Filzschuhe und Pan
toſfſeln China Fantoſfteln Herren Zug und Malbsehuhe ete ete

find noch in a großen Vorräthen W vorhanden
Im Auftrage der mechan Schuhfabriß mit Dampfbetriebr Conrad Tack 00 in Hurg

Der Verwalter

Grosse Ulrichstrasse 43

25 an Ein großer Poſten Kuabenſchaftſtiefel v 50 an

General Auzeiger für Halle und den Saalkreis 26 Rove

Schutz gegen UVebervortheilung

Hausſchuhe u 80

h Magdeburg

Gottesackergaſſe c
Eilt Eile EiltDie größte und billigſte Auswahl in ſämmtlichen M PVIIz und

Lederschuhwvnaaren W iſt wie bekannt nur bei

F Lengzs e Gottesackergaſſe
Billigſte Bezugsquelle für Wederverkänfer

Weihnachls Ausſtellung

Hänge Wand Salon u ſischlampen
ſowie

Ampeln Kronen u Iuxus Artikeln
in großer Auswahl und verſchied Preislagen erlaube ich mir anzuzeigen

G R Kegel
Halle aS Gr Ulrichſtr 10

von

Schraubensohlittschuhe mit Riemen
a Paar 75 Pf

Alle anderen Sorten entſprechend billig
Fuchs Grünhaum

Gr Ulrichſtraße 26

c

bede
ſparſame Hausfrart

prüfe ſelbſt
das anerkannt i Ftroſſone

einzige wirklich

abſolut unſchädliche
überraſchend wirkende

Hall Wunder Waschpulver
kein Seifenpulver

Stets vorräthig bei
uſt Rühlemann Königsplatz 7 E Richter Obere Leipziger

64 Karl Hermer Charlottenſtraße 2 S H Weber Vor
m Steinthor A Behr S5litz Nachfolger Gr Steinſtraße 33

E R Seite Alter Markt 36 A Thomas Steinweg 35
Oberglaucha 30 C ZWeißborn Große Ul richſtraße7 7

Zeiß Große ülrichſtraße 17 Karl Eküner Bärgaſſe 1/3orgis Domplatz 10 Heinze Mansfelderſtr 7 Geſchw Zang
Geiſtſtraße 58 E Zohn Geiſtſtraße 36

Alsleben R Lippert Bitterfeld G 3kler Markt
enndorf Z Hübenthal Cöthen Wilhelm er Gie
ichenſtein E Beyer K Sohn Reilſtraße 36 Clauſtiusr Brunnenſtraße 9 Lauchſtädt Th Langenberg n grr e

Hdam Nebra 3 Trautmann Querfurt Eskar Joepel
mann Roitzſch Alfred Kypitzſch Wiehe G ieße
Zörbig Wilhelm Dietze 3 Arſtin Seifenhandlung

z Z s

29

e
3

CognacStiegert K Co Fl1,30 Mk 1 Kiſte Fl
15 W Nouvier K filsà Fl 1,80 Mk 1 Kiſte e Fl
21 Mk ff Cognac in Baſt

V ageflecht à Fl 2 Mk 1De Duüd Kiſte 24 Mk Ungar
wein à Fl 150 3 Mk
Rothwein Emilion 75 PfPontet Canet 1 Mk Chat
Aöaroſe 1,50 Mk Originalc 2 Mk ort

e e von ,50 2,50 bis 5 Mt
Moſei 75 Pfg Billigſter
Verſand ſämmtl Weine c

I G SchulBerlin Kaiſer Wilhelmſtraße 41

werden schnell und sicher getödtet
durch Apotheker Preyberg s De
litzsch giftfreie

Rattenkunehen
Menschen Hausthieren und Geflügelunschädlienh Wirkung tausendfaeh

belobigt Dos 50 00 u 50 MkNiederlagen sind Helmbold Co
Adler Apotheko Löwen Apotheke
Kaiser Apotheke Ernst Jentzsech
in Halle G IkKker in BitterfeldApotheken in Brehna Düben Bilen
durg Markranstäät u Sohrapiau
Paul Hahn in Weissenfels Adler
Apotheke in Delitaseh

Aechte GlIycerin
Schwefelmilch Seife

Crenommirt ſeit 1863 im Ju
und Anslande

aus der Hoſparfümerie von C D Wunder
lieh prämiirt BVeliebteſte angenehmſte
Toiletteſeife zur Exzielnng ſchönen
ſammetartigen weißen Teints Unentbebil ich für Damen Toilette u für Kinder

Wohlthätig auf die Funktion der
Haut vorzüglich zur Reinigung v Hautſchärfe Ausſchlag Hautjucken Re
nommirt ſeit 1863 à 35 Pf Hoflief
C D Wunderlich s Zahnpuasta
Odontine Beſtes ſeit 1863 renom
mirtes Mittel zur Zahn u Mundpflege
à 50 Pf bei C Knaiser Schmeerſtr 24
II A Scheidelwitz Geiſtſtr 67
Harzgaſſe 1 A Steinbnot Königſtr 16

re Betten 12 M
Oberbett Unterbett zwei Kiſſen

mit gereinigten neuen Federn bei
Guſtav Luſtig Berl Prinzenſtr 46 p

Preiscourante gratis u franco
Viele Anerkeunungsſchreiben

Althee Bonbon
ärztlich empfohlen

Martin MüllerGeiſtſtraße 54

Ganel Ausverkauf
von

Mützen Herren I Knabenhüten
moderne Façons und Farben für 2 Mk50 Pfg Filzſtiefeln mit Lackbeſatz

Lederſohle nud Hacken Pantoffeln
Filzſchuhe ſehr dauerhaft f 1 Mk 50 Pfg

B Pfanl
Barfüßerſtraße 11

Anfertigung ff Damen Garderobe
F gut Sitz u ſaub Ausf leiſte Garantie

W Rohkrämer Dachritzg 218 II

Stadt Theater
Otteciellt Direktion Julius Rudolph

Freitag den 25 November 1892
69 Vorſtellung 59 Abonnements Vorſtellung Farbe blau

Undine
Romantiſche Zanberoper in 4 Akten von Albert Lortzing

Perſonen
Gertrud NeumannBertalda Tochter des Herzogs Henriy

Ritter Hügo von Ringſtetten Friedrich Caliga
Kühleborn ein mächtiger Woſſerfürſt g mann Bachmann
Tobias ein alter Fiſcher Peter WeißMartha ſein Welo Martha RotheUndine ihre Pflegetochter Elſa BreuerPater Heilmann Ordensgeiſtlicher aus dew Kioſter

Maria Gruß P KellerVeit Hugo s Schildknappe ilhelm WirkSan Kellermeiſterr Johann KaulgEin Ritter Läſar MarkgrafEdle des Reiches Ritter und Frauen Herolde Pagen Jagdgefolge eren
Fiſcher Fiſcherinnen Landleute Geſpenſtige Erſcheinungen Waſſergeiſter

Der 1 Akt ſpielt in einem Fiſcherdorfe der 2 in der Reichshauptſtadt im Herzog
lichen Schloſſe der 3 und 4 Akt in der Nähe auf der Burg Ringſtetten

Einlage Jm 3 Akte Das Lied von der Flaſche von Pabſt geſungen von
Johann Kaula

Nach dem 2 Akt Pauſe
Aufang 7 Uhr Ende gegen 10 Uhr

Sonnabend den 26 November 1892 Farbe gelb Zum erſten Male Ein
Lebdemannu Luſtſpiel in 4 Akten von Guſtav von Moſer

Sehr günſtige Helegengelrpoſn in

rein woll Damentuchen und Ballstoffen
Confectionsstoffen schwarz für Mäntel

Jaquets Pelzbezüge ete
Grosse Auswahl in Kleiderstoffen

Kleiderreſter zu Feſtgeſchenken äuſzerſt billig
Prachtvolle PuppenreſterSchulze Petermann Hulle a S

Oleariusſtraße 1 Eckhaus unterhalb des ſtädt Leihhauſes

Verkauf 1 Treppe hoch

DBüsseldorfer unschessenmzen
Arac Rum Burgunder Ananas Ercäbeer

und Kaiserpunsch v r Hechf J Sellner dun
Portweinpunse ch v B meissing Rothweinpunseh v J Bansi
Alleinverkauf der Punsche v Joh Ad Roeder DOüsseldorf

Schwed Punsch v J Cederiunds Söhne
Echte in und ausläündische Liqueure

Wilson Rum ff Jamaica Rum feinsten Arac de Goa Cognac
Original v Henessy Roy K Cofräsche grüne Pomeranzen Ananas a piirsiche in Dosen

unck Gläsern
m SBowlenweine v 60 Pfg an Deutsche Mousseux

von ,75s5 an

Gr eher FernsprecherKebr Zorn 777S

Ballgarnituren
vom feinſten bis billigſten Geure zu herabgeſetzten Fabrikpreiſen
verkauft auch im Einzelnen

Halleſche Kunſtblumenfabrik

Peiser e Hahn
r XXXXXXXX

Montag den 28 ds ſteht ein großer Transportde hochtrageuder und friſchmilchender
Kühe mit Kälbern

preiswerth bei mir zum Verkauf
Moritz Schloss Königſtr 23

e Das billigſte der Welt7 Gewinne W Capital Anlage nebſt3 mal 600,000 Frks
oher Gewinn

Chance bieten Ottomaniſche 400 Frkös
Looſe Binnen Jahresfriſt fallen die neben
ſtehenden Gewinne auf dieſe Looſe W Alle

3

3 mal 30606,0003 mal 60 000
3 mal 25,000 2 Monate iſt eine Ziehung Jährlich 6 Ziehungen6 mal 20,000 Liſte gratis Ankauf überall gefetzlich eriutt er
6 mal 10,000 S Nächſte Ziehung 1 December

Jedes Loos gewinnt Fprig tens 400 Frks
Keine Nieten Kein Einſatz Verluſt
Original Looſe bei Baarzahlung billigſt oder

wenigſtens gegen Monatsraten à 6 Mk pro Stück
Frks gezogen in V Aufträge bitte baldigſt

Mark bezabitGold 729 230 BankgeſchäftJ Scholl Berlin Nieder Schönhauſen
Agenten überall geſucht

Der Vorſtand des Frauenvereins
zur Armen u Krankenpflege

erlaubt ſich auch in dieſem Jahre um Gaben der Liebe zu bitten mit denen er den
Kindern ſeiner Anſtalten eine Weihnachtsfreude bereiten möchte 358 meiſt arme
Kinder Knaben und Mädchen im Alter von 214 Jahren beſuchen die Bewahr
anttalt die Nachhülfe Strick und Flickſchulen Wir werden jede auch die kleinſteGabe an Geld Kleidungsſtücken Stoffen und Schuhzeug mit vielem Dank auf das
Gewiſſenhafteſte verwenden Zur Entgegennahme ſind bereit Fräulein Gähde
Hausmutter Martinsberg 14 Fräulein Thereſe Rummel Moritzzwinger 12 FrauPaſtor Wächtler Leipzigerſtr 103/104 III Et Frau Commerzienrath Bethcke
Vorſteherin Burgſtraße 30

Frauenverein für WaiſenpflegeWir bitten die Liebe Euch der elternloſen Wai zum eg zu

erinnern und uns zu helfen daß wir denſelben das Nöthigſte darbieten können Wir
haben jetzt 215 Pfleglinge faſt noch einmal ſo viel als noch vor wenigen Jahren
Möchten doch die Beiſteuern dem gewachſenen Bedürfniß entſprechen Gaben an
Sachen und Geld nehmen mit Dank entgegen Frau Geh Rath v Voß Königs
platz 2 Frau Geh Poſtrath Beaune Karlſtr 32 Frau Oberbürgermeiſter Staude

N 18 mal 6000 36 mal 3000
J 18 mal 2000 36 mal 1250

168mal1000 3300mal400Fr
E edes Loos wird mit

Sophienſtr 22 Fräulein morne Langeſtraße 5 u der Unterzeichnete
H Albertz Domprediger Kl Klausſtr 12
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